
   

  

 

  

  

   

     ikn

   
eisimtliihes egiiuzeigenlilatt
der städtischen Behörden

ad « .
tlicher Anzeiger für die Grafschaft Glatz.
 

zz . Mittwoch u. Sonnabend
h « Zshisiderten Unterhaltnngsbeilage.

««’"- iirch unsere Ansträger oder durch.
str. 104. 46. Jahrgang

Aiizeigeiipiseis: Die einspaltige Zeile 15 Pf»
von nuswäkts 25 Pf. Bei Anzeigen fürs ganze

 

» « »««·» / M.vierteljährl. Inder Geschäftsstelle
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Adam Laugen
(6. 5. 1836—24. 12. 1919.)

Der bescheidene Senior der Grafschafter Schriftsteller-, der beliebte
und weit über die Heimatgrenzen hinaus bekannte schlesifche Dichter, der
bis in den Spätherbst seines Lebens nimmermtlde, aber stets frohgemute

und zufriedene Lehrer-Emeritus, der aufrichtige Freund so vieler, unser
gefchähter Mitarbeiter, ging an seinem Nainenstage nach längerem Leiden
zur ewigen Ruhe ein.

Des Lebeusiund Wirkens dieses Sängers und echten Sohnes der
Grafschaft sei hier ehrend gedacht.

Als Sohn eines Stückmanns war er in Konradswalde, str. Dabei-
schwerdt, geboren. Es ist ekgreifend zu lesen, wie er selbst in einem
seiner Werke die entbehrungsreicheu Jahre seiner Kindheit beschreibt, wie
er aber auch zugleich mit begeisterter Heimatliebe die sonnigen Freuden
schildert, die ihn in seinem Jugendpaiadiese im vertrauten Verkehr mit
schlichten Dorfleuieu voll Biederfinn und Treuherzigkeit, im Genuß der
Reize und Annehmlichkeiten des Dorfs und Naturlebens erblühteu und
seine bedürsnislose arme liindheit reich machten. »Weder der Wochen-

speisezettel, noch die Garderobe waren dazu angetan, aus ihn« einen
couemand oder Modeer zu machen«. Gesund an Leib und Seele wuchs
er heran. Nach dem Besuche der Volksschule seines Heimatsdorfes irurde
Adam Langer durch den eifrigen Ortspfarrer Jos. Rupprecht für das

Seminar nneutgeitlich vorbereitet. Ergöhlich schildert Lang-r die Licht-
und Schattenseiten des dreslauer Lehrerseminars, das er von 1854—1856
besuchte.. Frohe und reine Erinnerungeu bewahrte er ausden Tagen der
Jugendzeit bis in das Ireifenalter. Nach der I. Lehrerprüfung war er
IV- Jahre »Adiuvant« in seinem Deimatorte. Nachmittags mußte er die

von etwa 40 Schülern besuchte »einklassige Schule« in Wolmsdorf mit

versehen. 7 Jahre war er dann 2. bldjuoant in Schreckendorf b. L. Mit
dem l. Hilfslehrer teilte er die Leiden des damals elenden Lehrerloses
ebenso redlich wie die beiden jugendlichen Erziehern von der Behörde
ihnen gemeinsam zugewieseue zweifensterige Dachstube.« Außer seiner
Wohnung und Kost bezog er hier ein Bargehalt von 25 Talern für 365

Tage. bils Dreißigfähriger wurde er Hauptjehrer in Konradswaldr. Die
Lehrer-, Küster-i und Organistenstelle verwaltete er bis zum Jahre 1888,
wo er seine Pensionierung wegen eines harttiiiekigen Gehsrleideus beantragen
mußte. Sein Ilnkoinmen betrug zwei Jahrzehnte hindurch lsb Taler.
Die Jahrespension wurde auf 861 Mark festgeseht. Trotzdem er nach
32 jähriger Lehrtätigkeit sein liebgewordenes Lehramt aufgab, folgte in

fast ebenso langer Zeit eine eifrige Beschäftigung als schriftsteller, die
ihm viel Anerkennung, ungezählte Freunde und Verehrer brachte, aber
wenig klingenden Erfolg. Nur durch seine Einfachheit und Sparsamkeit

verstand er es, neben dem kärglich bemessenen Ruhegehalt noch Ersparnisse
zu machen. Für blrme und Bedürftige hatte er jederzeit eine offene hand
und ein hilfsbereiteo, gütiges Herz. Jn widrigen Lebensfchicksalen, die
auch ihn nicht verfchanten, halfen ihm neben genannten Eigenschaften die
seinem Wesen ureigene Heiterkeit und sein schaffensfroher Geist über die
Iiiferien des Alters, die er bis vor wenigen Wochen nicht kannte, hinweg-
Zwei literarifche Unternehmungen, sowie die Gründung einer Holzspund-
fabrik in Wölfelsdorf brachten ihm Verluste, welche die mühsam errungenen
Ersparnisse eines kinderlosen Haushaltes schnell auszehrten.

Adam Langer nahm dauernden Aufenthalt seit 1890 in Landeek, wo
er ein Grundstück kiluflich erwarb. Mancher Besser-gestellte, der den
Emeritus gern und wiederholt aufsuchte, beneidete ihn um sein Feierabend-

heim, das er mit Geschmack und Sorgfalt einzurichten verstand. Sein
Hauswefen entsprach feinen vorbildlichen Charaktereigenschasten. Jn Regel-
mäßigkeit und peinlicher Ordnung verlief das Tagwerk. Jeden Morgen
sah man ihn an einsamem Platze gleich dem Zdllner im Tempel in

der Landecker Pfarrkirche. Der Vormittag führte ihn an das Stehschreibpult
zu geistiger Arbeit. Da flossen dem schriftfteller die Gedanken in die
Feder-, durch die er sich eine große Gemeinde stiller Verehrer und se-
wunderer erwarb; Der Nachmittag diente der Erholung, die in Lektüre
und Spaziergängen bestand. Abends fand er bei Freunden und Bekannten
die seinem Geiste zusagende Zerstreuung durch heitere Plauderei und an-
regendes Spiel in froher Gefelligkeit. sein herzliches und lautes Lachen,
die seinen Lebensabend oerschbnende Heiterkeit, der gesunde Vumar hatten
den Achtzigjdhrigen noch jugendlich und rüstig erhalten. sie waren der
Ausdruck der inneren Qerzensstimmung Unvergessen blieben dem Jubilar
die Ehrentage von 1906, 1911 und 1916, an denen er mit Wort und
Cchrist als siebzig-, Fünfundsiebzigs und Achtzigjähriger gefeiert wurde.
Seine Freunde und Schüler widmeten ihm in der Fachpresse Anerkennung
und Lob, erfreuten ihn durch Wünsche, Briefe und Geschenke mannigfachster
Art. Mit Dichtern und Cchulmitnnern von stand und berühmtem Namen
stand er in freundschaftlichem Verkehr. seine hinterlassenen Brieffchaften
enthalten Autogramme von hohem Werte. Von Vehbrden und Vereinen
wurde er durch Orden und Verleihung der Ehrenmitgliedschaft ausgezeichnet.
Nie ist er stolz geworden, sondern stets bescheiden dabei geblieben, obwohl
er die Zeugen der Anerkennung als nicht im Kurse sallende «Wertpapiere«
peinlichstausbewahrte, auserlangen jedoch gern Iinsicht in dieselben nehmen

ließ. Vor drei Jahren riß der Tod mitten in schwerer Kriegszeit die
liebste der »Glatzer Feldblumen« aus sldams Dichtergarten heraus, —
seine teure Gattin und Gefährtin. Des Lebens Herbststürme rüttelten
auch an feiner eisen- und eichensesten Natur und ließen ihn am Heiligen
Abend zufammenbrechen. Ein goldenes Lehrerherz hat zu schlagen auf-
gehbrt. Nicht vielen aus der Reihe der sterblichen ist es beschieden,
eine Zeitfpanne von 83 Jahren und 71,i, Monaten zu verleben, ohne daß
sich die Gebrechen des Alters so spät bemerkbar machten, wie es bei
unserem abstiuenten Jubelgreise der Fall war.

’ sein Vegräbnis am Tage des Lieblinasjüugers Jefu gab troh der
Schwierigkeit der Oerkehrsoerhitltnisse und der Ungunst des Wetterl
beredtes Zeugnis von der allgemeinen Beliebtheit des alten Lehrers und
Landerker Bürgers. Amtsgenossensund Freunde sangen ihm den Gollerschen
Chor nach dem Lehnerschen Text:

Was Dein Derz uns wohlgetan
Was du wirktest treu im Lieben,
Treu auf langer Lebensbahn,

haben Engel gutgeschrieben.
Vetend neigen wir das haupt:
»Selig, wer wie du geglaubt!«

Pfarrer Qeinze schilderte in der Grabrede den Entschlafenen als einen
»seltenen« Mann in vielerlei Beziehung. Das von dem heimgegangenen
Lehrer-Dichter Adam Langer verfaßte und von seinem Freunde, dem
Ehorrektor P. Furche vertonte Marienlied: »An die Mutter der gbttliehen
Gnade-« wurde ihm als lehter Ccheidegeuse ins offene crab nachgesuagem

Mittwmiz den 31. Dezember 1919.

Was der bescheidene, herzensgute, stets hilfsbereite und allzeit fromme
Mann uns gewesen ist,

»Das möge Dir vergelten
Der Herr in andern Welten!«

Möchte sich erfüllen, was Adam Langer in den »Glaher Feldblumen«
u. a. ausspricht-

« »Nicht wie ein glänzend Meteor
Derniedersinket mit Gedränge;

Nicht wie ein Held, den sich erkor

Zu Ehr’ und Ruhm des Volkes Menge;
Iewundert nicht und nicht verlaut,

Geschmähet nicht und nicht gepriesen,
Möcht ich in sternenheller Nacht

Mein Wunderleben einst beschließen. «

Und wenn ein Freund den Hut nimmt ab,

Wiss er in schiicht’ Gewand gehiillet,
Und betet fromm an meinem Grab —

Dann ist mein lehter Wunsch erfüllet.«

.

si-

(Ein Verzeichnis von Adam Langere Schriften nnd Werken geben
wir den Lesern in Nr. l des Jahrg. 1920 bekannt. Die Red.) ś

IslsLLisLo
Von Wilhelm Ludwig.

Die Windesbraut rtittelt an die Fensterscheiben
Und trägt herzu des Jahres letzten Gruß.
Jn allen Hütten ein geschäftig Treiben,
Man hält das Blei deS Glücks bereit zum Guß.
Sonst Stille rings auf Staaßen Und auf Gassen,
UlS ob Erinnerung ums Jahr ein Kränzlein flicht ——-
Es schlafen ZRißgunst, Neid und menschlich Hassen,
Und durch die Nacht irrt einer Hoffnung Licht . . .

Gehst, neues Jahr, Du in dem Kleid des alten?
Pacht harte Not an Deine Tore an?
Ob durch des Schicksals rätselvolles Walten
Ein Mann versteht, ein zielbewußter ZNann,
Der Deutschland zeigt in seinem Niedergange -
Die Wege, die da gehen sonnenwärtSP
Silvesterglocke, ja, bei Deinem Klange
Erhebt Ulldeutschlands leidgepriiftes Herz . . .
Man hat in Ketten unser Volk geschlagen,
Gerechtigkeit und Freiheit ward zum Hohn.
Wie lange soll der Fesseln Last eS tragen,
Wie lange stehn in Bitternis und Fron?
Du Lenker der Geschicke, wend’ zum Guten,
Was uns die Zeit an Schmerz und Schmach gebar,
Daß sich die deutschen Herzen nicht verbluten . . .
Das ist des Volkes Wunsch zum neuen Jahr.

Aus ltancletlr unil Altar-meines
(Nachdruek unserer Original-Berichte oerboten.)

Landeck, den 30· Dezember 1919.
V Am 2. Weihnachtsseiertage veranstaltete der Rath. chirtieiterverein

eine Weihnachtsfeier im ,,Schiesihanfe« welche gut besucht war. Allgemeine
Lieder und Solovorträge, Versteigerung des Christbaumes, sowie eine

kleine Vorführung wechselten miteinander ab. Eine auf die Feier bezug-
nehmende Ansprache hielt der Präses, Herr Stadtpfarrer Heinze. Den
Schluß bildete ein flottes Tänzchen.

k· lbin wohlgelungenes Christbaumsest veranstaltete die hiesige freiw.
zaniiütsssokouue am Sonnabend im Resteurant »Wilhelmshöhe«.
Nach einem Musikstück begrüßte der stellv. Vorsitzende, Kolonnenführer
Veck die zahlreich erschienenen Gäste und Mitglieder und wies auf die
Notwendigkeit und den Nutzen der stolonne hin. Nach dem Gesange des
Liedes ,,stille Nacht, heilige Nacht« trug Fräulein Kroner ein auf das

Weihnachtsfest bezugnehmendes Gedicht nor, woran sich noch ein Solo-
gesang und ein Weihnachtslied und einige Musikstücke anschlofsen. Jm
zweiten Teile kamen einige Männerchöre zu Gehör sowie heitere Vorträge
von Mitgliedern und Gästen. Jm dritten Teile folgte eine Berlosung
und die Verfteigerung des Christbaumes dem sich ein flottes Tänzchen
anschloß, wilhrend welchem noch verschiedene Vorträge zu Gehör gebracht

wurden. Für gute Speisen und Getränke hatte Our Aegerter in bester
Weise gesorgt.

oo· Historikers des Jahres letzter Tag, ist heran-
gekommen. Jn früheren Zeiten ein lustiger und lebhafter Tag.
Damals, als es noch Alkohol gab und der Normaldeutsche an
diesem Tage einen Freibrief hatte, soviel herunterzugießen, wie
in ihn hineinpaßte, ungeachtet der Folgen am nächsten Morgen.
Heutzutage ein Abend, an dem man grießgräinig nm eine
Kasseekanne voll alkoholfreiem Punsch sitzt, auf die schlechten
Zeiten schimpft und mehr noch auf die Schieber, die ihrerseits
natürlich auch am Sylvesterabend zu leben wissen. —- —-
So vergeht ein Jahr nach dem anderen. Jedesmal, wenn
der Sylvefterabend wieder herangenaht ist und man die Bilanz
des abgelaufenen Jahres zieht, kommt man zu der Ueber-
zeugung, daß die früheren, vorangegangenen besser waren.
Und jedesmals wiegt man sich in der ganz bestimmten Hoffnung,
daß das kommende Jahr in dieser Hinsicht eine Ausnahme
machen und uns alles das reichlich bescheren wird, was wir
in dem verflossenen Jahre entbehren mußten. Mit dieser
Hoffnung, die doch wenigstens etwas ist, geht man in die
neuen 365 Tage hinein, und wenn sie nach Jahresfrist wieder
einmal herum sind, steht man wieder auf dem gleichen Stand-
punkte wie am oorhergegangenenSyloester.        

Jahr entsprechende Ermäßignng. Anzeigen
müssen spätestens Dienstag oder Freitag Vorm.

aufgegeben werden.

Die nächste Ausgabe Nr. l des »Landecker
Stadtblatt« erscheint wie gewöhnlich am

Sonnabend-v den 3. Januar 1920.

—«--"-·« Tief-kennte ‑ ‑
Mit Glockenklang umrahmt von Schnee und Eis-, zieh

ein neues Jahr herauf. ,,Jhm blühen noch im Zeitenschoße
— die schwarzen und die heitren Lofe« —- —- Noch weiß
niemand, was es uns bringen wird, noch stehen wir in völliger
Ungewißheit an feiner Schwelle. Wird es in so manchem,
was unser tägliches Leben ausmacht, Besserung und Stetigkeit
bringen, oder wird es die üblen Erfahrungen dersVorjahre
noch durch einige weitere bereichern?

Noch wissen wir es nicht, und das ist gut so, denn ge-
rade die Ungewißheit unserer Zukunft ist das» was uns das
Leben immer wieder noch einmal begehrenswert macht. Wäre
das erst nicht mehr und läge jeder Tag unseres Lebens heute
schon offen vor uns, wieviel von uns möchten dann überhaupt
noch die Luft zum Weiterleben haben?

So aber ist es stets diese oder jene Hoffnung, die uns
neu einspinnt und unserem Seelenleben immer wieder einen
Ruck nach vorwärts gibt. Und gerade an ein neues Jahr
und an feinen Türhüter, den Nenjahrstag, pflegen wir immer
wieder besondere Erwartungen und Hoffnungen zu knüpfen.
Ganz unvernünftiger Weise eigentlich, denn ein Tag ist wie
der andere und eiu Jahr gleicht dem andern, und der Ein-
sichtige sollte sich keinen Grund wissen, gerade vom Neujahrs-
tage etwas besonderes zu verlangen. Trotzdem sind wir’s nun
einmal gewöhnt, senden uns gegenseitig zum Neujahrstage
Glückwünsche und sind — seien wir offen — ehrlich verstimmt,
wenn ein solcher seitens irgend eines guten Bekannten oder
Freundes wider Erwarten ausbleibt Und weil es nun ein-
mal so ist, und weil wir ferner in diesem Falle tatsächlich den
Wunsch haben, den Hoffnungen und Erwartungen unserer
Leser Rechnung zu tragen und mit ihnen zu denken und zu
fühlen, darum wollen auch wir diese Zeilen nicht schließen-, ohne
unseren Lesern zuzurufen: Ein fr ohes, glücklich es,
zufriedenes Neujahrl

Es wird gemeldet, daß Empfänger postlagernde Pakete mit dieser
Art von Postempsang Mißbrauch treiben. Sie holen die Pakete inner-
halb der durch die Postordnung § 41 zugelassenen Lager-stiften ab oder
lassen sie liegen, jenachdem wie eg ihnen paßt. So nutzen sie einen mehr
oder weniger großen Teil der Lagerfrist aus, um nicht einen eigenen

Aufbewahrungsraum unterhalten zu brauchen. Es scheinen sich unter
diesen Postabholern auch solche zu befinden, die die Posipackkammer als

sicheres Versteck für Schmngglerwaren benutzen. Der Postlagerung liegt
die Absicht zu Grunde, ortsabwesend«n Personen die Möglichkeit des Post-
einpfangs zu sichern oder anders ausgedrückt, diesen Personen den Lager-
raum bei der Post innerhalb der zulässigen höchstzeit so lange zur Ver-

fügung zu stellen, bis die Postabholung möglich ist. Drisanwesenden
Personen sind, obwohl sie die Postsachen im Wege der gewöhnlichen
Abholung oder durch Bestellung beziehen können, von der Benutzung der
Posilagernng nicht ausgeschlossen. Aber auch für sie gilt die Regel, daß
sie die Einrichtung nicht über das nötige Maß hinaus ausnuhen dürfen-
Um den Mißbraucheu zu steuer-i, haben die Postanflalten eine ungebührliche
Lagerung nicht mehr zu gestatten. An dem jedermann zustehe-idem post-
ordnungsmäßigen Rechte, Nachnahmepakete erst am 7. und andere Paketa

erst am 14. Tage nach dem Eingang abholen zu brauchen, wird nichts
geändert. Wer aber innerhalb der 7 oder 14 Tage sich zur Abhalung
einfindet, hat alle für ihn lagernden Sendungen ohne Nachnahme in
Empfang zu nehmen. Bei Nachnahmeoaketen bleibt dem Empfänger die
7 tätige Lagerfrtft (§ 19 Vl der P. 0.) gewahrt. Lehnt er die Empfang-
nahme eines Teiles ab, so ist dieser Teil als verweigert gemäß § 45 ll
der P. 0. weiter zu behandeln. Eine gewisse Nachsicht kann solchen
Enipfilngern geübt werden, denen die Poftlagerung ein notwendiges Mittel

für ihren Erwerb ist, z. V. Hausiererm wenn es sich offensichtlich nicht

umKSchfnmgglerwaren handelt. Diese Verfügung trat mit dem l. Dezember
lIl kc .

Oettesdixnfkschrdnung der both. Isarrliittbe Lande-.
IMitlwoch, den Eil. Dezember-: 1,-",5 Uhr Jahresschluß·

Donnerstag, den 1.Januar (Neujahr)
ZU nnd ZHS Uhr hi. Messen, S Uhr Hauptgottesdienft, 2 Uhr Vesperm

 

liiir seitenberg undffllmgegenii
werden Bestellungen auf eins ,,l«aejelook0k

staatblatrss sowie knserale u. likuelianlirtiqo

bei Herrn Kaufmann Bernhard PküuSe
in Seitenbekg ontgegengenommen
 

Hirfchbetip Die Maschinbananftalt von Fillner in Warmbrunn und
die Maschicienbau-bl.-G. vormals Starke u, Voffmann in Hirfchberg haben
auf Lieferungsausträge aus Frankreich den Bestellern mitgeteilt, daß sie

im Einvernehmen mit ihrer Arbeiterschaft solange keine Bestellungen aus
Frankreich annehmen, bis nicht die deutschen Kriegsgefangenen von Frankreich
freigegeben sind.

Zsunzcatn Eine Falschmünzerbaude ist durch die hiesige Iriminali
polizei ermittelt worden. Es find dies der frühere Zeitungsoerleger und
Hofbuchdruekereibesiher N.Köppel und dessen Ehefrau aus sagam der
Lithograph Gerlosf und der Faktor Joh. Köppel in Stettin. Nachgewiesen
ist den genannten Personen die Herstellung und Verausgabung But-ziemt
öoiPsennigsCtadtscheine und brauner ünfzigmarkschetne. susgeflthi
wurden die Falsifikate tn Stettin, in den erkehr wurden sie vom Ehepaar
sbppel gebracht- das ständig auf Reisen the-. .
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LIESanFällekdij·
en Fragen beschafft rltnndie Frankreichund

England in erster Reihe genleinfchaltlirb angehen —- svill
lesen rnit dem Schutz- und Trunk-f- ndnig das beide
Itaaen gegen Deutchiand Und falls es ienla Twieder
äu ein-telek akpionsÆtslzpr udjj Jst-CoZEIka
gegen ees ur. ol,«ii»Es-VollTIERan HGop ti:
vollständige Tibeerl·mmungsil d, to erfichern dFearann-
lilhen AnslaifsslI gen, zwilchen den Alliterten in allen
Fragen erlielt worden, und wenn es nur auf fie ankäme-,
Iblulte hab taueubjäluige Reich je-Eiteudlirh feinen-Anfangs--
nehmen Sie stellen auch ein gemeinfllmapp« lebe-Z Vergl-Zept-

Ansstbenur bie ver triticbeleu Hin rniffe,·dl
..-.-S-·icklelung des Weitfrieiens noch im WE·TM lisleli-?Mbe-«
ledigen Die allnemeine Gliick eligelt kann also nicht
mehr lange auf lieb winten lassen.
YNJUDSUEWdersWermutstlonfenim Becher-ihre Freude
leibt den egutenäFranloen auch desmal nicht erspart.

REJLJJF n·VII dtzy MiijÆzeenållseheaiinszln fier ou el-
OalList-todts- liess-· VEEiliEI sixsh index«bellHK
Milch-Ums alt herholen-; daß natürlich Jauchi doe-viive euheit
»dieses gewandten Fifianzmannes nur eifeksSegennur
Folge haben werde;s··IUub.- sieht wird natürlich sein Anteil
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on dein b·»e·jsriedig ilden Ergebnis deexL n ver Be-
Icklull bilhglefld hetvorgeboben Bylvfiotfiån ten

eilenniiiihk rh«"kEdvrh einige bange Sol-geiifn biete-n
MTEUder bundedfreundlichenAbnlachurgenibemerkbar. Mit
«vlirtländlichavinurlkrckhaltungs wle nur tu allerKorn-IIer-
sähnt, sodaß tiber Edle Frage des fronzöfitchenanechfels
inne-s wish lldeltmorden-·- lei- oder-—Edle Zwirhunalhauchenrs
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rdMl J« I I · U l , «.- Er-ethe alsilthelfen find baßchEdeno dienitinesri ld e Ame »me» zwar Noch UngeIätt
ckcnsltckw Finrtnzinftltutellnickjlgmehr-· fürdbielstnimer wieder
lmgltalltanulAarrägexlaufs-.- Gewährung drolzareriUniedireile
haben lind. Man erblickfl nun-dieserHaltunglidewobgme s
« aäkzyx.? ZplpleLlppporijanersan der ra chjonMiedezallibau

,· lauh n eineUherjpespguug«shplje
mbF«ea·en euroualp J durchLas ge tpoizrd
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lssinsWeltmartt vaollwerttg tin geltell?·sObwohl-Sieger
Mildmrlechlarhtfelo wegdeolswilrp fo· erklard einsMitglied
bei-Porljerxschanhelpskanpqpeokziuns --;an-« danpzGedanken-:ge-
ś · - en,ipp-pspyixt»9p1tlicller und finanziellerlhlns
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PUCK-YO
U··k·MTI«" De rinserl e ral
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« akll hu«hllbetlfuhr-·brliibenjsso
lldellllillhl Mig« olechesrlufPinsels-dur- nnfckiefil ist« auch
lichten linken Sachveistänojgeu mehr- uno;·mer-eskluge ils-len.
ilKuMldilelIsltnehmende Versichlochitesrungiider wirtschaftlichen
Mel Frankrescbhsrist sicherlich auch-·Ubemscharläugigeu
Herrn Clemenceau nicht verborgglelngeblieben-·- und wenn

,s·e·m·e. Loellteizz d ennolltltcllåzn.Zwe;ck flaer onooner Reise
,oUchBn up den ordergrsilll fehl e· erndie-Sorgen
»unt- hinofinanzielle-Zukunft -d·er.-. Reoubllt werden dabei
kleine ntchtslwenigerr als-:-nebenfächliche Jiolle gespielt haben
ssBorläuisigOerlautetlisdceb eine zur Förderung dercheiders
««t«eitf«gen Jlsferelfen·beltkitlmte· bauvttächlich vom· Groß-
jxovftal gebildete wefteurvpfiljcheGe elltthaft möglichst noch
Jst-or Nelljahr zuiapnlneutreten soll anderen Programm
man große Hoffnungen lnupen düre; Es iuird sich
spieslgeluob diesleHoffnungen in Criulllulg gehenfverdem

ess, Umauf-deinem ebiete überhaupt Avetwas-« zu er-
sittlichen-, eines Bittgang-esdes stiranzölitcheo Ministerorälis
seitonnach· London bedurfte-; läßt iedenlallgEierblicken-«

III-WennAmerikasichdauerndvon denererbt-durften
lsl"tlth»«ll -«
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Ell-Uddhklhq eexk-kkjiy

Klnis ZEITgesuchmth .1

er·Its-senmd h.T-Fsl »Es-II uch jede Gemütll
»Um dritten · pl«
si-?Hin em·diz

.attlxtlich stinkt-MgSpezeE» - »
ne-«r es

««ange«ehe··nwerden müßte

·; hat lich unter Wahrung feines flrundiäizlichanlStar dpunkt

Eine sblaflenverfammlungdes«veröinilnlfen KostelerWirtiqup-
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. solt der Welt
· sein: all.
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ag schmerzlich lei ··
mehr als le zuvor de
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wäriige Lage Deutchands ene drüä
doch guckt als mlr seinen Leblåislsifl reifen- Ungereinba;«
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Aui di t d Einen eln bat tie « -.—.«», »als-»
del-i the RestTHIFFEKMVMQERÆFig-rieb nierenz Jx pl Falk-lu·« UUVUCI
in Paris jetzt eine Antlvortnote zugeben lassen. Die Re- »F n » ;·,

ng ung eitlä daßfle-Adam-n Kenntnis isnebmhb « .p-,«·E·-—1elp·;"
Leibder; C leEilpr kiscll Ost-»FMi W

l t·l·aMehl···d VGtWo dabegzifodxzftxsuh ftdllira etzsuna es er rages er rlee szu an erge e .
ist. Die Regierung nimmt ferner Kenntnis davon, gefasxssgeisglosnsLETTER-ffka
nach der Eillbfirbt der Alliierten die Kriegsgefangenen ·
WortherndeOIM - WHWWHHHKann-H ilatd
geschickt werden tollen. Jn der ScapasFlomangeleg ·' WITH b ess?.  all
Fgrtlar sich die dentjcheRegierung grundsätzlich züt-· k«·«; » » »W,»"·.»·«-·-··«"·«.·.

RahgqumWITH CWMON mspEEMHUMArt zu den Läubetin iabqansberutpgsverhmsen am
EIle HZadzfjsikZZFPGENUngZMIÆSMder Landeszontralhebördenslmledesuln tin-n sei-ma-

.«ppllj,ekpen dem- Mderispben MM. LIMkaWÆMMLWilleUUMlll

Schaden zufügen würde. DieRegierung werdeWdaherbe- die Inhaber der WITH-vMMoesteilm H" U « · «
·—·-summte eingehende Vorschläge über einr- andepexlrt des VIII-WITHkleinen Be r Wego eHiebæxiepnjpzpur-p- Spesp

SchadenerWeg macken die« wenn W·mägTsskisgkåsptx die AnlielferuanFetrachHlommen en Tiere beschian-
nahmen undlwlettteignenåDie Beil-her find oerlsfli ctuet

iljlcierr. sollten-forscht LchlielserUnglinBetrachtlwmmen ins-» -»l»nIh«ronnernnow·’«« · W l c« UUU MS UUIUNM E « CMVH VI Mist-

polltlkcheRundkchtzu sspchangminilleilreichem-ne fileore elvzecneaiskoieeakteu
DMMWTW -» ,· » ·b··owio-Richumreek«mrdieArt-souv- aus«-w enHree Aul-

Das Zentrum· zuui SchulkbnftiktAxer die ZWEI-
fvihung der politischen Lohe ankäßllchs derBE andlung des
Kultusetats in der preithchen Laubegoelfammlung schreibt-«-
die .,«8entulms-Parlamentslorrefronden« u. a: »Die Ver-
handlungen beim Re· chsprafpdeuten amFreitag habeen auff·
·-·-··-meg·ng des Zentruan stattgefunden, kunddas Zentru ·«

 
selbstverständlich einer·Ver-ftändiguug von vornherein zu·-·,.
gävgiggezeigt. Wir können nur nochmals betone-n, daß-E

itbaß aber Heulen
Utiache vorliegt, bereits vonMeiner Regierungsklisis in-
Preusen zuijtplfse on.:iW Und zu der Annahme-
daf; von antiltch Seiteeine elaittbarung iiber def-
Stand der Ange.egenheii ·it·i·· allernächster Zeit erfolget
w-r.d e··benfalls wird dre preußifche RegierungBäteftienl
bei der dritten Lesung ldes ils-tät s-,Ihn-·zuMolltmiBe
iommenden Woche jin der Preußifrheu Baudeilverllammlui
stattfinden ro,ird, GelegenheitfindetäJrhleSfoljlnngpszd

·- »
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AngelegenheitI barzule pen·« re ope dem« »He
f,est aß ubrdie flgittioiln Sehniragen,»ep·lp Ell-»g:
inner· ·dlbe« Zentrums ortei.-i·-nipk»it« Klio enpsl
die Päiltei in Fdietter Flage eint

DieOfaftekett BurgeefchoftgelienSchrittes-san
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tums sprach lich eimniitigssgegensp die Wahl Scheibeinoonsms
zum Obeibåkgermeifter aus« DieKlasieler Murren heißt-
es in der Ent) ließ-mal genkennen nicht-,- dallSrheldentdnn s
den besten enhoben ,mag, die Stadthnjell guts zin
leiten. Sie find auch llichigegen S eidenpanml weilk ·
Sozialdemokrat ilstobek fiehalten es« r upinl g.sba»·
ein auf kommnnaleiflL Geliilet urerfåhtelier» fpi In—,der-.
Verwaltunasalbeit großgetvorbener JEintritle 1den «ch·f«oe'elen·
Angaben der: Stadtoermaslluug gewachsen ist-) JOSielhdctenl
es auch nach« Lden gemachten Erfuhr-innen Mo sichtlicher-is
wün i,kht das as Oberhaupt unter-perSjcldti fich.world-Men-
tariich- polits hetätspgund dzirchchpeiznqn rlpeillet el« « 
  

    

. iii etiskg« en übcliif l ·«·ht hellt-Magis-
Ek. GWEZK List-lich lPMzeß

gngencdenKailers lhelmlmerdegnausgqleot

leien all-sder Luftslgegdfissenl···
suchen-der Troer-ten viel!Beit- ·
weht-salls sollt-DE Klagen ltndChitin-n ilgfWen

helfdenPpbzepztppFisagestell .

ung festzusetzen Die Landespentlidltiöh EbenWeiden
Ehrgeiz-Weinigt-, innetholibsdErsbotnssMichswitiitktaftsmlppister
bestimmten Preisgrundläee infb lxitihöttslätzEA"AblEilflinfangen
vorzunehmen«VorgefehenIstdaß-die Vergntungls auch in
oerGewährlngglelchhrtinerTiere bestehleu"rptnn.l··E

- «. lniguter Heim-sehtgegenCHOR-tmWann u.;Ke·ssel
Nachdem-«denvom Ziollgelichtäergangen-eHalthelellb gegen

Hanptmalwnv.-«Ke«sseliiamgehoben worden ift -h.otl»ldek
Gerikllnsshesrrs soeo vlllflhflmggllabegderErsten Golde-
diviftbn einen neuen-Hatbefehierlosseni ·J·p·«:·Kesselbfljeibt
loltltNRWiifjsJst

Aniållst
Au Anreglmgzdes l InilterslHaemtrbllbalspdad taatss
minifteriumi MADE-du« die-» beterlrligien Staatsbehhrden
darenllsshimnweileupw»daß-sbis--
beteeliendsdiedsuelftslichens· Orden)Imltdekiststkainmngen
der«R'e«i·ch dilltiisgnicht M Etwaspr flehEnnilddaher
rlksXIbilLerMEctft geefztsitblfttnikptpn »se:lett· ·

:,· z: UlolllpjIris-:Islf ilxt upnengsmC .

Ho

«1-·s.-

l Fuss-s

Jll·11'«.·ll

fdn

ampaltCur«««
i IUI dick Um-

stolligllon »Wei-e nor- ereitet.- lwlislllelpsgegentleillgou Gerilchle
IllidellelrsIerfordere die

··Si·e« litten-Ubisher splehon
Titurcthiiieben.

Redä dclbon daßirgendwelcheU knttcllhssew
Elzil

zHsp .s· IfaRunwnC |:11« sel. Dutl

· · f. enti- i ljeVipernbrut-fu«Nacheiner euefche
B«"E ollen hje VollchelvltenW die· AP-Jalmte
Uädillrhend-ppkerulig der StadttKursk dlesie bete-et halten,
empordeba «habm.,s «-D·ie morschem-santibollolawlftlschen
Jiltellektnellen isten-te die begütertenl Büngevsleutll feianlvor
ern «reooltlstioiolsiess« Gerichtseg·efteutundsnatlpEinemRitzen
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Arbeiten-it depjl Dlekillder xapl exztspielp ÄstejeMkldssVerlaorenflunkertwork-en·g···«·· · .·«»M»
endlich über-flehtdaßScieldemanpi Hex p· B pla; » « l ON-

großgenlordeptÄttx den« Auffass nti ilZder«ta here-In , » Siepplpia er»·CotalckpVer ,ai ipjlis-vom
kleie nicht ob eklio ·ge·mf"g g enlibe unddcrßc«Stulrgarepjjdgxpptchp sgåfvt genVeåå elfHe aus-

« GågeuobszwlfgenstbenSozialdemslrat Dppnddktilslkzili littenchtKäfpkextz IstsEifers-i» Fusitme-
t en noc vers ar wer en wur i ppe esn le u g« « ill ·
fordertdir»21us·chrälbultg«dås MgekliiöElendeuorWH. ··-· YCVFMLUWVVTDE V·MiquWmdmitJenfmJst-·iiifuar

DieVlchlieferungen an die Ente-etc tollen nach:-··· .
eitler Anwenungs erolgellsxs hie soeben bekannt gemathjjAMTHFRIXTYJM·IMZ"e« elixm FFIMYIFRZOKEESZ
wurde-DieBekanntmachllng gibt,oemltljejchgmlrochdstw · « KLEMM-nleibrloromp sog-soole
minitterdie- Ermachtlgung,dieaufzubringen-vonlTlereiivrrijg EspuppgpsuploergzlgW

c
 

 
     

   

b- -------- · · ..5...·..;.;’. W .»s- · -» :- . » »w— .......

lvc llnoillfill l««, « s «-i -.l:- · rxisll l k-: .·,. SmMiåwpvxäj ZuHisukxmffbatsofåqbaßModp Ich te

»g«; Z«f«»««« III-GS ««»ny· ö· ·"-··«·«· geaenwart ausfallen —- dir-nacht kann »Geh-bauen- -njcl.·pts»’»ss·,1 pl· l ilßer
« Ustltl l· its l') 1/ tl l- - ’ le · mmemsth ·· L· ·· (-» l) lWuwhml NR » »Ni-

les-: :·»».·;x-ilsHe»in-s»k«s.k·s···iist-läst-.»;;.;;.z -- MschwisgMenscheesse-Mss·-8ssee«s· s-; —- l · ex si- eall-St
Q,k··· chrligo gvcfp flUGIDingeStunde-.Aufeitle ·«MMDHUCZIPSfäxdvoex LFKYZEZXIIDZUZZNKTZZTFWDPJPKAMEKMuåkcckftxlstrEcho-il lll grelirlsil ZIIBEESFJUPÆJP InitiaonEi; e
··lil·lirhbaraute- ielnt ichtheilte-i-·mlg.e·i Daniel-us slll Gelegenheit zur Aussprache e.«n «- li- -.Wolf.«ch,opmtaxkzpnpqhmchk, quneuhmthw
Sibylle lvon jeder· off·warleinlbildfchönes Mädchen, mit « · Der reiche Mir-un hattesichsEh rtllckshefotl ldoii sissfuehtsnarh bit-sichkann nithtlobeliuohnerbishuslsseilwäled er
lolketr chinesi- blühen v-Jugend gefchmiioid Sileha:tt,·ie mur-
Deinentsehler Ess- fise war arm. Von· ihrer Familiewegen ·"

 

  

 

,-·fet·zt, Fig ihran keineup·»e«t as lag qu»·gxz» jpsxk «
Sibyllewarqu·ilsslg,« dzpi sp-,k« dqzzzjzikMW gezequ IMM,.

EilfIcM·-·" 
 

Ilelppkmudssgutszisinkt-· trhKeheldhchloljtlOsl lälles fettlslwie
NAWW ’lij f17 ist«-«- It

 

 

  

» tells-Schönheit«oldeinzigkr Rettungsankevbetrachtet-,war .I. u verheiratEn-(Icl doß lxe nlctl.t.-ekiuggfe elf-»s«ät« lekj’ «’»««««· XEEMFHMTEE sähJTU»i-
w tritillhelterJuge guteinenreichen laun dretfiZ · Siebbestraum mllifeseit onde sein« · ';j«· «·«SHMxltglHalsSig«,i;flflpiilgklfTHE- e Tilgt-ten

le zunrlleckppnerzszldlstikåjzb Perrpand . Auf Woljs ibeforgtes ForschennachsdemslGrunddilhrev RAE W»sp· » , p-, W
herumgefr jkpidkrslen EIN-·Ffftenkei: ejpzzann Lobfinden, «: pTränen sagte fie:ihm,daßmanfie mit emamsandooanssvepstm,WgKel peppq jlslpch A;,.·,,··,- ,·;,.- !
und hat mtslpleck til bargut heiraten wolle ·1 ·-». W ,·,,, fANY-zu »Wollt-:- llabnitxnichisiizpsiasesend

Moos gen·achtrDortbewehrtentichilnnur dieGuts- s-»s- Chr erschrak-: isSeinesiLiebenpslp.UChorivaomTag zu ;··i·«all-bel«»-«;-l xl ·--«,·«« l-, , ;» «».» M W «1
erjAmgeg Honernauch ie«chonoreftloren des MTaggewachtonl.JEJZIerschien-ihm tlnln·blsl·llcly«,fie muhzogllolzclu 2;«M Grnhifuis Zähne outammenls« --»—«s,

chftendKreld obt· Unsfzxi til-:- phn Herrzoupl M Erbatszje, treuzu; bleihepp,zbbalchpnop.,-skle« Hirsch enge--kla«»n- 1 slgtlillelidscbnrchIhrs eigenplxSchuldl »Geh binles«durch
mer, der HEXENEIMHAVE nverheiMet plhraren, szkor ihnein belc q· goes-, »Es-,app» - »die-ShiersithtesoerslosseusS nieer Wohnung,-·wenlijie
»inlehr-fachen lnallla c«·«l«- J Seebieten·kountef.0.kSlöverforapa,f«e .· plusorpW ptl löst-« Melodien wütdelppkönntcs ichIhren Rlussolch-bfrhntzeuckt
WAwabietenFlugngHatteesSldxplle«non ist lfprechtlcherWollt-EEINerjsipesanh eLHMthJWEüdFigprome · MprWeisliieg tnir däroWolf’t

·««un ew e epe e ol e « «-
Mk Da daßng si lmlstder Illllfickihdnkglesem AblettdslsliE nicht hentkgLilith-l vernlrlihtell ilchjä ·'Röinet·" qulgenobrhbtheichkoitfpåD«»P;F2Zien,
nunterdruPiatenLelFullseh ihresflleHollaells in fskl danln kaum von-· ihmsiziri trelusrwenll llllitllvl lumix ab rzy engy pp » stluhe der«i«eS

rnrode vrrlirbTLV so kobekulthktiiflii llß sie darzslksr ‑‑ Simon-Tage-dalauf«arhlelb etliidrlrTarlabllttrlslåmsiss JHJHJC «W·· UZHIJÄ TÄC VI
- eure- then Mannsgalal außer· acht lieh-·JUnd Wolf war «»ianAlrrtlvou ·Ronrei;, » « ; Heinpe oråxlljllplnph» pe·tsheiße
»sich bsalik ils-H lxmejssksnzngeulnahlningne dato-beiEll-r daß « gipoupldetegTierText-rochKotWHITthtkj»»Llh ch»m. »Es-pp »Hva
seitil-·OhrMkfllbolleftfit gleilllemFeuker etugsenenfetllugl «· «,··.« Ellen·lcl;;"epienauidOpper Sihij e»Volke«eJanlppter · HilfFrisch geil-le- um le, zomz oer
« « HMtjManningWindu zntznnTrdhhielten fie Reh « » B ett M » « » fürrfierundspclp Bpepppnpplnq behaltenopu
III kglgckiklitpWaWind Ei es Erlrtenfgltes in denAkllien ··««’«··Vergib——«tkhIkonnte nplihtlittderis. « W«3«’8· Er ra , «loeto Hun·üxk
itÅd tllälett«·ftckifris« tooWen fie nl e« MEVEFovnelftaflbtzr VIWLWMICICCIUiidWandtildliiikliiftsptnltl iEllieen »Gehen plh empor-en Sie rnir in Zukunft

« » » pi « .:,«lWerk- lu « « «- .- --, z« l-«WO Ist-M» lolcheschSzenensp·Ich··,-· ylpgpl;pethlisenmklcpzt soff-irgele dalgp es
« ·« « pd e e« p - xiul Inmitanzwei-Maria ttjhörteor svon eilbireotVler ung. mir wer m warum lg en» um«-r le m le rau
HiInsektmelhfzaessejmäetCum-·Dis-ZuKhWllküßkuerEg--s szapjuitterndpSesganz-eii acht milletoll ippgIMM- upgrlper pund eines anderen; lwpirhsildetslomks für-«immerf
Bistuwisch UlIbLMußßtmEIN!ülbcwll-sucktvasfct IiU l·l« lrll JTHZ · Hil; Hub .j s,jk Usj UT Hqu «0(- Ums-f Ul- HISQMMHMIZMhsrapofllWchsmesSWumschlqns

Ums-.·WdlstzUMDeäimdsts Ælwsumwc IIIMZIAJYIT »j, påiknspLp UMWUMUMIlng soJL Willstij itlnlsio l» l llaclk "n:imtlpl..

rw ge lmWflsfi Mich-dsgan Isiujtlssl 1«·· Its-SICH »FJIEFMIRppp ed .:.immjk mit-ist non on m- rog at looltl Publikums-L
igszr Izweifl awnwss qsohjpmkHMHI T· »Hu «en « tiko ) « rud- lttög r-( Istlollk riet nlcn one-F US raltprtooD

M MSMNymple mDaUmdeI llksse THUHQIMCLJOUWUM rollend-schon ein-O emsig sni äussert-old Ists-l Ols wol Strom »so-las
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Frauengeftalt trat herein, und ehe er es rechtfaßte, lag



       

 

 

M « ssl lr ·. . - Fli- mite « Enden vollffihrter

«·· 4"of·····»·«fvoef·VI·-·T"·. · . "« r ··fihiÆa enWn t·eden.· Jm Bank-
-- » . , Ejmä Hob-«-«zi»sp dik . - -"rafgfHEFTtlpfk krick-ten eioePersdnlicblelt irr befällt
F-·.»?- UMW .i,-»·-; skxkzi . U ; - Centr·wes flir Teben Frag· «·er’ Hatiotnionosliniorlft in BeqleitiingSVon fflztf Häxrzdleun

F J· VUXW .n Wir-· ·..-·:·.’i:-; ..»·-»··«··· Irr-T- ie er Zilcltlaa und lechåiihclpgifftlelsllio UNDERij W XII-r Nah an-
·· ·de·· q···e····m·t·ch·· ··t1 Ezec- mir Mr obffgtänæz befl« m,t wel eber Beauftragterdrs··bel·t en Niifftenxnnlemrmszus-fein,

GEM- NOU in r· cl1l«s·z··»»,«»,z··.sW, «1·awakkungsvemtsachk , ‑ Hksd ek sei get-oumwingPMB-Bittng vorzunehmen, ob
for-Fa ·t« ’ · s ś ; sng j» ZemVetitzi dezsJohaäsers des Bankbauies Wert-

·· ·«a ······ · i TM ··Eh« ; l; Motoreobeändenxi diem Beloiels im Jahre L9i5 gestohlen

Ab Merde · Von andfcm.«··,-·· ? l worden fetensDer Hatwimgxnifrbfcltei diesssgäzltglltetk

»Hm-e·· ··· - — . : - · wet, perlte den Bank ierl M c M tm im LU at
·,··s«·fejn- .l,«ctx.· I ·t·-· T.·cKanniflceznälfkld·;··s:Nektars seist aggfg TIEREng juBethfckkm Geld-e- Mdzyäwyzzxpkant·lj1i·«be[g·jschemwx11it

s · .·» Eis-cis Uk espe A mf IRSffszg « ; und wol-te dumm zschkpiu ltjsdeland aber jbn auf
. ssns nnd-.- safult der, fnoenwafferlttae . net woi en. A e-. d St ·· » ppwå MEWesqichen Be-··ö··de zu

.« sit-ins me r· Ubet ittftfnlrttl fixttl Mrbep,.dab er Axt-Zau er mkse N 0 Ue A ·ll «
— ;- n. ubeigeben Er gibt mi, Franzose! du's fein; feine Ver öns."I»’mw;;2 FIHYFIITJIFIFHJIF EFZUIIFMFJIJ HEFTkmskfpe richten ist noch n ckst zudem-ilig notiert-is Das gen-rote

-.l«k—·c··.d«··kn- ·»Er-IIyozskz EVeÆbrndnngdesNeckarkanals mit der· kanalifierteti «on··au. Geld XVI-Erde der Bank Wieder zugzckcfjsacg.·« wit· Last-
lklfss frei : Z Cßtrmnpfhnlteft ans Ordensbändorm Jnber·Alls- EUe «··UMN"U"U«3 der U e o it ch

« · · Flusse eines Ni-whom-er Geschäzts für Hekkmarjjkekx kann krnffwagrn will eine anierlkanifrbe··Gefellscha oerfg ·en.

« .·« ZMCM Ietzt Sockenkialler leben-, die all-Z dem Ordensbnnd des DISWIDUIEMWU·«atWHBAEF Rim Mr-IIICIIs:
·t·-r·uof .--lel: ·-»·J·eioe enbinfärlhlsx .·? Tebemijligen baneriirben »Jlftaroerdlenftordend l«erg«ez«ellt der chinesischen Küsse UUZ U e·· en anfi»ck h t s »e»

- W ·«- Uks ILIC Lege-I d HHD ! swk ·,sind. »Der Preis i.ft dementsprechend hoch fassen Und ngwq erreickenk Hm· und Als FosMgljetI
«Vi-·t:· still-istsi Niemåfå « .-«· « i « 133 Milffonen Mark leadeneriatzhat die Eifjera elwcf VMWJ MkM YZIJJIVUH 1·1··e·f)t·r·i·enf· Sech · mittel

m« W··"«·«HEXENM- Bergwan · ·- ⸗ kba nt:irektfons Oalstowitz im vergangen 1 Innres für .-oe-- MWN·ed·····a9e······;.··«· d e··« Te h ···izte·· ··· esonstigen-
«··"«· ··· ·«· « ···-OT··M VBXUMYWekSUtUnAM UM Jst ·ll-les und verlchobenes «rfet«balsn-isi?· otrlefl nisichsm und dTlalejchsen e r·c«·«··«e·" afszch of e·· ··"?en Arm dey

«··-··· «··"·e'»·s?«f« Als-« MMim Ist «··E·«···e je U « iesen unjzapbarenuständen erfolo eicbentgegentritten Amka-«·· ··e·r·ö··«·m·-··Wen Icpam mä· geråss k ex ··«
.k"·.-l·. tml: itsr, « Utzkhpspitz-hHesgngth am get··t«f fgeki Horian tstc Maßnahmen gemantund ais-km TM WWCUFIhrer Meile-l Col-PURIST c M Mcrl C·· älts-

zc kli:·is . ei ootzuda ern. Den-»Olcnid, das-vLog-· bekonbewnYNLÆüzerkmgsen worden oebil·Ul- Meldell
o « f

   

nett liiM«-·.—lf’· « ..
.·-·il«.-:e kini HM awqu ···.

   
   

 

 
  

     

   

 

-- id-:Li: llcst Iris-warnt g ""·., ·JDZTHJMB III wkzzauf « t Schwindel mit Kriegt-blindensaunnlundetn . ·D?r· «·· Gerichtsbauep ··· ·
k, e H wkszezzzerkeummmg Kammle es»ofnmosmnnretow6chwindel . .. « . · O· i

o lobt-dglils-l elddssw · n s- «··-s dem Mitre- mit ds« K·ss«-s«s»ds» esse-«··Uzz»r"2·i-T:;I«2T?3««E-,IrrtTätig-LokoonTodngsp, f ( I

.- szoktäckkfInduszog YWQschspkfzextespzxwkktvar,. aufsMMW Schleifen-. wrmdoux.s2lgetlten feftss ’

 

ske-KH gestellt, die rnsichfsfarten oerlasiftein aus detenrle ank· IFJHTJIXTIIWIskendSYMRJFIYJUATJM UZJUIJCEZÆ
Possen r SöosneUm Pinzue two-M gebllcli 138 000 rie;Zblirlde mit Fjlbxerbunden beianli·zu einer Gekamtkkmze non 14 JahkpM Z aus vekuztek

»ed,··-,:·r MHWWH III Msg ··werden fo« ten. lk -««war«eif Ofsiskiere unbstKrankenschroisfterr Geokg Frzsckkmag-de wegen ejkesWerk-so H des Vekkuchtgn
due· l··«fg·1isdem dek deutsch dedfsiz Uth ich Unter dlesen Agetlten Als eigeotlichen Auftmgqebell e i Totschlag-z zu einer Ge1·"änonisn rafe von ZJa ren SUJtonaten

sitt-IV ,.. .
mittelte und verba tete man schliesslich den Flauftnamts oermtejilt Karl Merkertund Georg chltqnsds werden te

ÆWWMMdeuanTäekitärså BILDET Famulus in Breslau, der den Verlauf bereits ffbersxTx andi kdegen efnes Verbrechean der Beatinftfgung,a nnd zipwar
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  » z . eut cblcmd organilr··e1t hatte undbeträchtliche Su met-» Merterl du«--einer lsjeseinesnisstkafe von IllMion tI-«15- Taddid

THE»·t·-,-z U pg MZTTTTHAEUXMZL schDiiidssi badenM s : tot-Eretzerrdgssgirdlstrtsskrszzil Irr-;Inst-II
ng«·WIT·ksstbemoffer anffsllztfw,i··e.·lff· ktci«ges-· Euch auf ev falschkYkakmcbmtmks Eloe MengeSch Ubal-Ume ·kgxrkogoktiqFuge-rechnet DemAMLFHUMMLinbnsr

Döittt läfittWF itdag ettizrifimiitten ·e·i: lenke adjhefetfden elt im Czrenkeckjte tritt s··"ferf·bat ein elf-Mo ausgeführt, der seit langer-er t its kkde drseHüfg

MUquleugngrgktzmnftdectHeerund der Mart-ne aqu Zaliren aberkannet Fertzer verkündete- Gericht foiaTan   

P
L
U
-

I
s
«

«

   
  

 

       

srotmerlm Ziff»Gefellfchafts-· nnd Sportkreffen ztote
ielw Namen nnd Titeln-. besonders aber als wes-: efchs s-Dem-« erkkt twdWITVI ähtuoaåf Ist

r · T———— Esgirol nnd Oorvectzenlapttkfn onftftaksdiDiäer Mann-; de MDLHSIOPY ists-·DW«"SW— inszRaums
·»;J»i··s-·»js:f’ »F Fs s«- I eilten-z tio nann e, zeig e e angs ment· , .. «

k·ck Inbslstaat nesylseltmartnes und verfugfe atirh ftan ig ubåItizjif«7 rgoesder«Fsgsfdkssåxchägsxeåskwdnzandem Ak-
out «’«;««.« Elis E z · litlbh als solchwev attfssutretenzs Der Marinebouta f · «··-dAftr der pxzeäk onMeelf oc·1rfeie·n.·L ordnege·Befiel wird Lindnerhitetdesp en, a·a ch ivpo

Tie dret lkebkbeltartekehelf der· Lande· versamm- f UVSX· Ietzt entlaka als el« 31· Jahlle aller Meckl derer· Pe« n1·enerif Mo SOLOefkfkeltn VI
lud-· , we i MUFMHen.Mkqu···ez· H nngi Rößlin, der wegen Betruges lind a derer ·.··Lj·ndner die· Tatnicht narligewtelrn wir-dem hinnnrsztjt :j·,·»
mquMpstn Zifåfihn k; Ukck ediz raten schon- njckjt weniger als« fechzehnmal bestral·t ists Ef- enne gab oekas-·nt daß dass Urteilagegen dse sämtli« ··»
WirfidnOfe·Grundton-knowTIEleZither Einbeltsftaat atteesim tiriegefertfggebracht Verbindung Itflt ewiger-f naeklaglen einflitnsififosz erfo l chVeIkündlmg · « 

    «·· ««-.·ekchaff«·e·n worden, daß lii ·n'e Errichtung nur eine Frage Stellen der alten Regierung zu bekommen. Sokmn te- kka Fklf ·
r « .

-1Urtejls,,F,ls das ericlitsich berekgserbobche

 

  
   

 

    

    
   

                

«·; z.» dex»·1angjmnkerxmgxschueMuEutwjck1ng:ifL m kijLage,Näh-m AMIMHHVMMWVUIWdszzgktxt den aal bin-e n- ·Sr"e·ss··"!l)aben ifms unsäjülfd Uersurtetlt··

· ·· IMON M· MksichMVeMcheVokk«MUVU zu ·ll-echaflen und verdiente an diesem Handel vteldl . -z·.·
·o wie finanzielle undmittlereftllche Lage Desftschesst .. Eine Metzgeossskeotrjiod durchftmbetrog-Mond- gechidtgt VWMCMWQHi ndertzgrd Getos-tdestell-Wo macliåvlznSchärij Tät · worden ·»; W··h l It w EbyD·s·P·aüm L d .

e n un e m e i · enernan « e 1»- « ein« .- n r a er an ge.

ladlengtzieHÆ· t ···de oxsszlkdejln·kådir-· bu«æienassokiäz fchegFabnbofzög LIEan wknrkden franzoklsåbedWerglFrist-ezjkgingenadxenbgi Mr siitolle-fREAD orI-
ll c V kll c U Quem MUJE AS lcl c O s -·-·««·«· ·o chj ) 111 ö c VOU \ kan el Wes C elf ekc e - ,· ‑‑ .-- »F now-« «

’lie·:bele1füdrenk·."·s···Jn fallen letebtrbtens unseres · o· z ag· wiri Knorr·····e·· Eh · «·· ·

 

DIEkös lchljätlt nabmt. Es stellte sich beraus, daß die Papiere währendfx · «·«
dUk GIVE WAYS 5 Kkatret-i sobknbavsMl km des Krieges inFrantreich gestohlen worden lind. Einer III- IZYIQMUKMFZIsz···«·· z »
M etmbl· MU- XVI-Umäng dacx den« In der- Beteiligten derKaufmaan SalootonNathan-:·»»·tv·tl71 fie. g « · -» -. s- .Da nei ej zig deuutjcben ·Bolt stät-de-i·n- dem i V «i d t t werden sollDer Haltet-·txa i-: c.: ihr org-. uns
Ei ielftaafenMelkaeIII-«-Selollthoerwaltimg gesichert f··ft. · U- ekner ·«a- n er er etmmak m war- Von emsm DTesfile VerwendungJdlfeBTxReitesilk Uhu-sitt or jun-. rot:
Ffkderholt hatte Afteugsn Hure ietctntes Fraßatsregieroktgen itirfo ANYngsthaägnekaåskngngsgetskålefkgdgls öng aska frbriebeneiiSinninfolng Fels Umwälzung ai·E:-,3 ·rt)lof

Sveclffk U rll ge la ) a es cke Tel, UI L -

EHKWW aufzugeben, wenn dieie Bereitwi sie ins Akxsland schaffen und dort peikaofen wollte.·s ···' erheben- ···-«·· Wjtme Wams uyde »Hu b7b···der'f BE

 

 

   

 
  

 

feiner-tatmtrwähnt bedacht wordtjioItAfle räeb au
.. ue··bei denandern Ländern bestehe. dsreuisenk ist-im diesem Zweckwollte er-stüle Düssxeldorffahren, urndortx Erbschat km zomzw wenner den· H Mk Mk» , , echfeL ers-Dinge ges
« ··rrer·erb1rckrVkerirenMieinewfr«A.·cgt·d·c·z·;ii·i·,rÆi-Iacde····· ··-····"HM·ä··de· dasEINIGEabwehle abnt bättez seinerzeit anders ocifügf bäbenq würde «

d  e maizumachen ob sich nicht beieitg jetzt die»Jahung CTVIIUTUIIMTUIUPIJE-- in Kith Die VersorgunoHEF- Syldikud des-· IlMai-ers bot non Finstftell rigng erholiäntz
B deutschen Embeitsltaatez erreichen lädt. Aus bietet ·-Statdt-Kiel«1mt»kabeIst sp schlecht DaßMka KOCH-«··- MT · T. Ein YfkvswwisdigwAbzksdkdsudkkpfz kkgdkzkjches

Mägunosberixus eguchtckoieuL·an·åesboerfamntludna die Stloatss dxsItkndleztalliltkcg GI·HVCMCVZF Ekxksen kgnsj YZNJUISwifitxenfall trug sich dieser Lade vor dem Parlamentsk
etimg otori un no » or n rmaunn er entgu rgen ·r r agi m er egung er as- un ils-o rizs »
rtassung die Reldsrekzierzt g:·,zu.s·-üsoerandåassem mit den tat-Zweite Wodltrch 80000·lrbefter blotlos werden würdean ···«··bä··de ··· Rom zu« ImUYMmmtser der sich ···

  
 

dziallstifclser Zldgemdnetel Gi·oopmo tqleich: Kasperu oits
»egi·erun n aller. deut len. «·«·Der » « dzfe Errichtung des Die für Kiel bestzi.mmzten Käbne mitKohlenxi sindUnter-· · sv
lischMFibbthant ·jdarfd·l·3·i·t·t·axüeintritt-ten- wggs Vekngjückt Um fezgesabæn sp daß sie erst um, deggsgkroagoäotgllteDocterlxiltiHAVEåsYeåe·i·ilricee-Tiggxrgiioål·

f··» Ygelfaden werderci·fttilss.«,:ertsdadorrb wird dfe Verlorgurigj- » IMausMkefzk » ;;·l’?·ontt., wurdeer überall itbtzeroiessenzl Als er dann Seh
tilels mit Kohle um zwei·Wochen verzogett Dringeil.·5e ozlamenmhxer Tumu komme h· The-nagte e· Åch bei

i VMAPIXMMEND-zPckvfath »Alten« Zuk; den Hilfe fklr KlslrWMk «" « dfeietit flledxje Abwriting vers-M eineWfMKnta
eg«ohzx.dkcj zkDezembeed Js. sie ppirttquvtomotwa Altfdem· Bdbnbofsrandtckvorwies, aus der gedrilckt ffansd·:· -;.«,Be·z·lrksirrenhaus, Gut-s·the1

lntretuzkxn erjährungsfrutetrilt nachzutragen, daß neuer- siel dem Statlonsookfteber bei der Kontrolle e nejs G··t·er- schein fi··i·r ein Bett, Abteilung Tobiüchtige.« Turati sagte·
Wgs lüx dxfe "v.e(·schledenen Fristen wieder eine Verlänge- zuges. e···itte. taltlzi.2 laufende Volotnotfve unfä« -··Be·1 qzes Hammerk, man-.-Wie den« Mann nwgzmzmkmseki»armde-
IWvelelgtworden sitt- unddwarspbzåzlgnbl.Dezemberznaueier Unteriuxhung stellte sicli heraus, daß siemit fchtd··ereinzige Toblürlxtinc link-Parlament seiul »- H

. Hofritus gefbllt war. · » ··.«· ······· ·· · · »Yo-      ·-··" - .· —:,·.··-s·. «
Les-··» « - HHJIHIIHMH ·-·«i.s--·-«·s·- «-·····

 

         
-·«--··—-··«·m«-·a«« · · ··» ··trage...-Semrenecs··ubaftokoitempor-tefrelen.;.···jbrn bei der Lo ung des· Ver aeBfnltebenstvurdlger

WITH lÆclcnfnsp · Erisi-A lrteeerjäl weltdes fleh—ij mneprellthda T Brig-entgegen·obwobl·e··rtxt-THücbti efnx Btåälntetjz mir
M ÆWMMWQ Este fMkalt wenn er daran dachte, daßerhatte Ffbiv Dzzrfngern entließf und fo konnttsWol Gernrode ffbbn

»Es-»H- » m E WIMHMM Horden.k:Zm:Tw brensReizeirgegenftbergs «;ztoeli sMonatengeflempfathdeüBill-M Deelenkknnp
Uml-si« ihr-II til-n i: «·· wr- »t- Jn Zukunft würde· er for noch mebr· augzuwefckien ·rla

iandHex Mir ÆgtgfrIstsversuchen eswar besser· ·fur·ihn und··fü·r· fle»wenn sie sigx Sfrdtrlleboftä richledavonftffrbren··MC·KuodeZottn
. : Wes-f öd ffr tot wiedexiabetzg—- zsjffner Entfernung traf ffeokT Zorngereiteter Sclflötg.

· gis-m Römer abnt nichts Sibylle·nan tedotbfttnderer Ansicht Sff Ueß nichtdst Sie wußte —··-·ers-wärvorgb oler,Is« sie alaizAbs-»
oonktllenertxtedelzsu dirserfollges auch til-eerfahren Wir ·nnocrsucht sicliWolf zxt nijhernlefast-·täglich-f-zktlebz sie illmj CI fei nur« die Axtolt vorEiereig enest Schwarlkbks
cis-zusamt, umuns-bberatensiuckköåkliäenxdedemnffen glühende,3 befcbchwötiende refe-. Sie liess-In ···-ab von ibtn ;. «gegenu,ber« die ansdcdonnkfxGott«-?gAn sefw Erka· feiner
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t··i ekw··Mkt e·ix1bkäMG Ezsuud trat ihm überall in den Weg, um f n sich zurück-Z;jJLYiebe laubte fre auch jetzt noch nicht-

kifxr sie » sichtenkkgmmenztstellt .zl1·gewinnen.Ste glaubte-,- Wole Liebege öre ihr noch-U BluthleCharlotte,.Neicbsfrel·i·n von nbfirgs
nrklj Eggwa potzzertttsxp Mittel-te Schlage wiir e er rubÄgD und er sei nur Ho z—.ruckbal»ten.,d um fein Gewissenmag: uclt Umris-diesj Deion elf-festfurlflirbensBesZtzoZ ar im
Uodskuhl.. Aefe ·, sie a thr allet weiblichenWür zus belastem Sie boste, »diese Skrupeleines Tages öd k.. iiter bei Hofe präsentiert worden. bleich inan der
list-HilfM-"r·t l n·cumältßetenVGlmtztftifs · s-noch zu besiegen, und lebte nur» für djefe Hoffnung. Jbr E »,—·-·Loornebmen rejmtl Exblttzsseesko n und liebens-

Jlaååtp ntgjt bgllwdiskOr-sätebtbattex - Zstsatte galt ihr nichts-, mit fhrn verband sie nur der· äußere Z ·;würdig war, ·n·nt cftfsoesncfi terFreuniEb eGit lentgegeirlam,
d this-tritt ·· · Schein. Es war ihr· nicht von Bedeutung daß -i’fe ihm : Tiobwobl man nichts undersuchtzxki · Goldfisschleins· Fu

gEr faltltliljigsund ernst zu nor-bliebst !T···'·«·-««ss · in Gedanken untreu war.Er wars-. luklplch durch ihren I«ffsse —- es war vergebenskoLiselotte war nicht an  

 

 
- verlangte noch

, In
.,chJcks«’WlkWolkka MichARIEL-lockt IMM-sväblge Besitz Und ihr-·Mrankenlos erzebtff.g«·S-«1e·fragte nichts fFettfern fttbäkddenojeboifgcxienGTrefbeåtb, Acht «de

aerle, o tret geetge » i eneneiFkgtlljksIchbittWunrln exfkvtsse Zeig Frischwcis nach ian

 

            

 
  
  

 

  

 

  
jede nd ner er v n ttltett ··en.·«. k» Wolf?c wurdedem-BodenbeffzinDeelefikomu«sdurcb .

·· Its AMIU HEFT two einst-St mi:·«···idfefes Weib. Er fühlte lich bald nngeelelt durch ibr tin-· Jor-VornmtidtaffbrUnt-MINIbeodnMllenas
was; reFratp·ll)» EBZMHZW DJVItoolxfzkbz del-ert·rotes Wesen und die· Leidenscljastlicbleit ihrer Natur,-- Her wußte, daß Liselottes verstorbener Vater sein Kind nl t

··ckls.·,3t,i asW Mitten Wes-« ·;dte ilm einst beglucktund entzuckf hatte, stieß ihn mehr » An dlg Hoflehenkvenifkänzt zu- fedetrtgewünfchtxluttfr. »so
ifbenle Jdffan Frieden. Leben Sie skrlnd lrkrlm abz. ;:s.:·· « ··-«:-· So tell.te Liselotte itn März mit ihrem gel-ebren

wohlwttslnt z SeineStfmrnund war nichts wenfaer als· roTiIrF »so-verehrten Vormund nacktSilflvrlbofrd zlitilkbd und war f
rgrff seineHandZündjäog sie-Mthr»Fåerz. sollteex, ;Stbyll aiiskznæeichenzdenlzebotztmrdenen·Z·s«.jjch wieder noch eigenem Willen derber-Xen-JzuIömlrm III
fdichfn irf n unszpfedexf,sogle ···sie Jutnanltewalkfge en? la te fo· wenig Aus-ficht, «·;»9 Es war ein schöneer, ll rezzinJun; notgqu ald sie,in

let e, soffinaing fie-: hinano·.««l t«- .··Peinen gleich angenehmenlindzlffrtedeflftekltnden wieder zu ·.-··-Zin frlilirlites wer-Les Kleid-ofka okermsse o·
zt cLob ihr starrsämstWePo »dannrichtete er finden. Js- ein Schloß 1tckilt·sll1r·em· Vormund rfnbjFräulenf von Sit,·

fch ft noor, als«-wolle-«·· r eineLatvonHob abwerfem , · Da trafzrttr re enl Zeff ein«Brfsf MutsVaters ean··k· XbeimCszrjilszthck
links BRka FiedelUbårxs Zin» · ·»e-. Dieser la«te fri· den estisit Jahren jeor unter Einem h.rt-.-.·, ;M Pol exlcfachElle-b laxKalt clrni·

! den tauzkfftr· ··f1t··d·o·r··« den nen,er« konnte ; infiqu Roseuma zu leiden das ihn hinderte, sich ders- slckg z· TropfToll-M IMJUTH ltlz·
n chtsiloken,«nnditdenn .·rw tlicheinen· znässimens skejeriraltnng der ibtnlalfotvtfantefffsültt Zu widmen, w e totürtt ini ir beidenGefe ern. »
geb-tacht lbattlelosann fu ·se···t den Sinn n -e-r. es für nötig hielt. Er muckte da r.Wolf rskblafzz — Also beut HVMOH etn, Ori· ’
muko oelquiscsöeböuasxaus«fielialdmiflelezgeschwunden « Efin Amt toBRAanjederquHäusnftdxtfmOFFönvurthj ernrode Wel t du, «·dalkdikltmich lehr·auf ihn f; euizi

als Sij e ihn treulvitwwlpss hber s km HmAls-Auch xommem um einen a er zu ent asten J-- «·. tibe es· dir · · sl ·
wwwMoos-Irdi-wie beuttÆÆW ZÄi« Wol »amte« wie· rl ·· ««·-· - ·onstcizle seit-Wesest-Webät-IFMMFH «··-· ·" " est-»W-Mot· . -..amua « · · · · ·-

äxfdent MW«M»1MDIZM hatte. in Zukunft Wisse-into cholleWitten-m1sblrfbmzM »l» «··-« -""««-«-«·«- «·· Eortfetzunq folth
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Bekanntmachung.
Vom 2 Mauer 1920 al- sind Badeftuuden jeden Freitag und

Sonnabend von L—6 Uhr uachmittags für Herren und Damen-
Laieck, den 27 Dezember 1919
Dir ftiidtifche Badcvcrwaltung. Dr· Jexllnslm

Bekanntmachung.
Juuer Wache vom 21.big 28. Dezember 1919 und vom 28. Dezember

1919 bis 5 Januar 1920w1rd auf jede einzelne Fetttarte 100 Grqmm
Margarine und 30 Gransen Butter bei den Kaufleuten verabkelgt.

vaudech den 29. Dezember 1919.
Der Verfprgniigiauöfchufk.1)r. Josua-IF

Bekanntmachnng.
oinfolge Preiserhiihung turch die Bezirksfettftelle beträgt der Laden-

Verkauiöpreiä flir Margarine von fest ab 5,20 M. pro, Pfund Von
der Wange voni 5.-—.11 Januar 1920 ab dürfen auf Anordnung der

der Bezirkgfettstelle wegen nngeniigender Butterabliefekung nur noch
50 Gramm Margarine pro Woche ausgegeben werden.

Landen-, den 29. Dezember 1919.
Der Verforgiiiigs-Ansfchuß. Dr· Jexllnslizn

Bekanntmachnng.
Auf den nächstfolgenden Abschnitt der Lebensmitteltarte kommen

am 7. Januar 1920 Nudeln, Griec, Granpe nnd Haferflocken
zur Ausgabe-.

Voranmeldungei den Kaufleuten bis Bl. Dezember Abgabe der
Kartenabschnitte an uns bis Z. Januar 1920. Berlautspieis für Nudeln

— M, Gries 80 Pf» Graupe 60 Pi. und Haferfiocten 65 Pf. pro Pid. « "9«

Landeck, den 29. Dezember 1919. .
- Der Magistrat. Dr. Jeglinshn

Statt Karten.

Danksagung.
Fiir die während cler Krankheit, beim

Tode und bei der Beerdigung unseres

lieben verstorbenen,

des Huuutluhrers a. D. u. — schrittstullurs

ais-« zidam Laugen
entgegengeln·aclite, woliltuenäe Anteil-

nahme sagt allenim Namen der trauernclen
Hinterbliebenen ein herzliches:

,,liergelis Gotkttt

Landecle i. schles, Weihnachten 1919.

Fri. Heini-la
als Testamentsvollsirecker.

 

    Zentrumsverem
Freitag, den 2.Januar abends 8 Uhr

findet im Saale des Hotels Blaue-« Hirsch

eilte isseutlikhe Versammlung
statt.

U

Tagesordnung:
l. Erweiterung des Vorstande-z-v
2. Geschiiitiiebe Mitteilungen.
Z. Vottraq: Zentrnut nnd Politik.

Redner-: Herr Regierungsrat Finger
nas Friesnu.

Der Vorstand des Zentrumvereins 
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Muts WWK

- . Meinen werfen Gästen
Freunden und Bekannten wünscht

ein gesundes
iröhliahes Neues-Jahr

Maria Schmidt
Eis-:gsiuerei AuslctIanli.

i«analeale,1.1.20.

WsiWMWWZ

 

   
            
    

    
  

incr werten Kuttdfcha »
Wiinsch ich zum Neujahrsfest

Das SE te, was sich sagen läßt-«
Glückd Gesundheit allezeit,
Die t:«: zen voll Zufriedenheit

Frau Eiuilie Raupach.
Enndeeh I. I. 1920.
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SelcliilikssI-
Dem geehrten Publiku
und Umgegend zur gejftsp
"hierselbst Klug Ur. II
Gemüsehändlers

Adolf

Klempueksun«
Justallanunss Geschäft-

erössnet habe.
Jndeni ich für sachgemäße Unsfuhrung un
reelleBdienung allerin mein Fachschlagen
Arbeiten bei zeitgemäfzen PreisenSorng
tragen Iwerde, bitte ich um gütige Unte

stützung meines jungen Unternehmens-.

Landech den l. Januar l920

Paul Nitsche Kleinpner und

Justallntenr
Landech Ring 17. -

  
      

  

  
»AODA

liestliäftsiilieruaiima
Mit dem 1. Januar 1920 übernehmen

wir das väterliche Geschäft

Gasthaus

zum »Bergfchlfiel«
åeuthen.

Es wird stets unser Bestreben sein, dem
Haue das bisherige Reuonimee weiter
zu erhalten.

Max schieueek inul Frau
’H"

 

i
i  
  

 

’----—,

Unseren werten Kunden u. Bekannten von

Landeck und Umgegend wünschen ein

I esse trat-as »Wer-essalu-Ikas s« a
Famil-a

  CHOquDIE-.

.Unfferer werten Kundfchafh sowie Freunden,

Bekannten und Verwandten wünscht ein

Fliieflicjfaz Fee-rundes

Meeres der-fi-
ltlalekmeistek Franz Fellmaun u. Treu

IH’ Landeck, den 1 1 1920.

« ItftxxuxtxmU-Mk °‑° ·
Allen werten Gästen, Freunden u. Bekannten

wünscht ein

gliiklilisiies Neues Ijaiiu
Albrecht Rasenderg u. Frau
Hotel Merkur, Bad Landecle.
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glückliches Neues Hain
Familie Weigel,

Gasthof Deutscher Kaiser. O
« Für die Reduktion nach dein Use get-I verannsorttich A Urnek in Landen.Druck undAdern-g- san I. III-net tu Hund«-it

s-—W---

   

   

u
u

VOTHOZOJMFries-sitzZ

r ICCOOCOOCOB

I an das hiesige Ferniiprechnetz 

erwiesenen Unfmerksamkeiten dankten
wir herzlichft » .

WieseMaul-er
Verliert Schatzs- sz ;

« ;-
easy-;Iz-

    

 

: Bad Landeck 25 ig. rgigx

   

 

Voranzeigel?
tel »Ist-mer Hirsch« Lande-old

Ulttwooh,(10n7.Jaaam-, abends 8 Uhr»

Breslauer Künstlerspiele.
Bunter Operettenabend

Leitung: Mai-ge lileiscn vom Breslauor Opernhaus.
Nachmittags 4 Illu-

,,(Iiin trittst-yet yachmiltag iiir die Zuge-tut
III-Näheresbesagendie Jnserate.W-
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Gemüt-lieber

Silvester-Ball
» . findet am Bl. 12. ini ·—

" « Walusulilussul zu Olbuisciurt
/ statt. Beginn 6 Illus.

Hierzu ladet freundlichst ein

 

    Gold-.

 

    

  

  

 

 

 

Allen werten Kunden, Gästen, Freunden und
Bekannten die

herzlichsten Eliiekvbiinsehe
zum neuen Hain-ei

c. Winter u. frau Landecle
W

EsHHJa
ID»

 

 

BIOOOOOOOOOI ;-.,«.—-.. .

B« tu;Justinian-ist . Emailundesaluckltches
: ten usknschliseåräandteu S Neues Jahr

HgltckluvssessvalGlitt-IInitztkkttht
e Nullus Jahr Eer Junge freu-
s lKlilemspuerinxifter MonaolloknstkBL.

2 nebst Familie , S Reste wilhelmshövee Landeck den ; f 1920 mittwocn,acn31.12.19
   

 

F I- 11111ÆEIJ-—IIIJ—1IT MFFZHZYM-—Syjoester.:—
H inferer weiten Landschaft, Freunden nnd Bekannten H Meinen wetten Fanden Fäcxsgzchelle

H km glutliluljeg Westens-Ihr H namka un ausmac- E« W l««""t"cht,.«x;M-k·
F sulmejilermuister J. Kriesten «- 0 die besten Wünsche 0 Hom Gold Kreuz«
H nebst Familie. U o O o Mk »d le «
i-Ucm:t:I-—H:EJ:111T:LTJ:T-x:csr.1 LTIJFJ o znln neuen Jahr o away (s;lneefter:) Dezember

Allen werten Gästen, Freunden n; «g «Sck;n .de ist - o Komms-
Bekannten wünscht ein C « Ime III   

Meiner werten Kundschaft zur , «
gefl. Mitteilung, daß ich unter «

tin 17

 

« I« . im neu renovierten
- « Iaalr. ff. Parteit.

ZemsslilrstchemxBesuch lad.t
freuangefchlafsenb Wieso

t. sei-tin lilempiiuismsin.!mfm7Uhr
spars- III-»F

O



Beilage zu Nr. TOZL des LandeekerStadtblatt Mittwoch, den ·.31 Dezember 1919
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El 7

zsz Bekanntmachungi
ähbetreffend die Entrichtung der nisatzftener filr
« die Zeitvom I. Januarbisst. Dezember 1919.
: suf stund des § til der Instithrungbbestinimungen zum Umsatz
steuer-gesetzvom 26. Juli 1918 — Il.G.Bl Seite 779 —- weeden die zur
gsskciitrichtnng der Umsatzsteuer verpflichteten gewerbetreibenden Personen,
Æefellfchafteu und sonstigen Personenvereinlguugen in der Stadt Laadeck
«-s—aufgefordert die vorgeschriebene Erklärung über den Gesamtbetrag der

euervflichtigenEntgelteimKalenderjahr1919bis spätestens 31. Januar
920 dein unterzeichneten Umsatzsteuer-onst schriftlich einzureichin oder die

lserforderlichen Angaben an Blattstelle mündlich zu machen
«- Die Einsenduiig fchriftlicher Erklärungen durch die Post ift zulässig·
--'-g·schieht aber auf Gefahr des Absenderb und deshalb zweckmäßig mittels
Minfchreibebriefi Mundliche Erklärungen werden vom Umsatzsteueramt

sktvllhreiid der Gefchästbstundenim Amtslokal zu« Protokoll entgegenge-:omnien.
J. Alt steuerpflichtiger Geiverbebetrieb gilt auch der Betrieb der Land-
zj Kund Forstwirtschaft, der Viehzucht, der Fischerei, tkalkbrennerei, des Garten-
Wams derBergwerkbetrieb, ferner Verniitteluiigs- und Verniietigeschüfte,

, ««««« " und dergleichen.
Die Absicht auf Gewinnerzielnng ist nicht Voraussetzung für Ias

- Worltegdn einesWissebitriebeo 1m Islnne des Umfahsteneegesetzei
Irgehärigewfreier Berufe »(tlerzte, Rechtsonwittte, Kunstler usw.) sind nicht

lke
« Umsatzsteuervflichtig find auch diejenigen Waren, die der Steuer-

Hflichtige für feine Zwecke aus dein-eigenen Betriebe entnimmt oder selbst
ssberbraucht oder gebraucht. Ftlr diese Warenist der ortsübliche Einkaufs-
Zweig in der Steticrertlärung als lva unter dem Gesamtbetrag der
Entgelte getrennt anzugeben.
tinzugtebein die im Steuerabfchiiitt zu dem Haushalt des Steiierpflichtigen

ebök
H Jeder Betrieb, bei dem die Gesamtheit der Entgelte zusammen mit
Idem Wert des Eigenverbkauchs im Kalenderjahr 1919 mehr als 8000 M.
Isditrug ist zn Abgabe der Umsatzsteuererklärung innerhalb der gestellten
ist-ist verpflichtet.

Der Steuer-sah beträgt 5 vom Tausend des steuerpflichtigen Gesamt-
Fbitrages Es wird nochmals auf die Pflicht der Steuervflichtigen zur

» Buchführung und eventl. Vorlage der Bücher bei der Steuerstelle hingewiesen.
Die Nichteinreichnng der Steuererklttrung zieht eine Ordnungsstrafe

Ins zu 150 M nach sich.
kec- Demjenigen Steuerpflichtigen, der die Erklärung nicht rechtzeitig, «
:,·ilfo bis Zl Januar 1920, abgibt, kann ein Zuschlag bis zu 10 vom
Hundert der endgültig festgestellten Steuer auferlegt werden-
/l Das Umsatzsteiiergefetz bedroht denjenigen, der über den Betrag der
siEutgelte wissentlich unrichtige Angaben macht und vorsätzlich die Umsatz-
Isteuer hinterzieht oder einem ihm nicht gebührenden Steirervorteil erschleicht,

mit einer Geldstrafe bis zum 20sachen Betrage der gefährdeten oder
hinterzogenen Steuer. Kann dieser Betrag nicht festgestellt werden, so

stritt Geldstrafe von 100 bis 100000 M. ein. Der Versuch ist strasbar.
Zur Einreichung der schriftlichen Steuererkliirung sind Vordrucke zu .

ksxrjerwendein siekönnen bei- dem unterzeichneten Umsatzsteueranite kostenlos
F tttnommen werden.

’ Steuirpflichtige sind zur Anmeldung verpflichtet auch idenn ihnen
-sordrucke zu einer Erklärung nicht zugegangen sind.

- eAbgabeder Erklärung kann ini übrigen durch iitltigenfalljsf zu
«—.1oiederholeiiden Geldstrafen erzwungen werden, unbeschadetder Befugnis

.MUmsahsteueraiiits, die Beranlagung auf Grundfchbhungsntetfer
åhsfiiitttlitng vorzunehmen

Landeck, denW.Dezember Mit-.

  
  

 

-r"ente beziehen,-«wenn Edle Hiiudtrtsiitze ihrer Renten zusammen mindestens
sdie Zahl 66773 ergeben.

S. 1398) gelten entsprechend.

Ferner ist die Anzahl derjenigen PersonenS.

»;ciltere Persvneii), in Landeci 

Verordnung über die Gewährung von Zulagen
zu Verletztenrenten ans der Unfallversicherung

Vom 27 November l9l9.
Auf Grund stieg-§ l des Gesetzes über eine vereinfachte Form der

Gesehgebnng ftlr die Zwecke der- llebergauggwirtfchait vom l7. April
1919 (Reichtz-Geiehbl. G. 89—l) wird von der Reichregierung mit Zu-
stimmung des Neichoratö und des von der verfassunggebendeii Deutschen

Nationalverfamnilung gewählten Ausschusses folgendes angeordnet:

Verlehte, di e auf Grund der reichggesetzlicheu Unfallversicherung eine
Nente von zwei Dritteln oder mehr der Vollrente beziehen, wird für die

Zeit vom l Oktober 1919 bis zum 31. Dezember 1920 auf Antrag eine
monatliche, im voraus zahlbare Zulage zu ihrer Rente gewahrt, wenn sie

nicht Ausltliider sind, die sich im Ausland aufhalten, und wenn nicht

Tatsachen die Annahme rechtfertigen, daß die Zulags nicht benötigt wird-
Das gleiche gilt für Berichte. die auf Grund der ieichagesetzlichen Unfall-
versicherung mehrerer Renten von je weniger als zwei Drittel-i der Voll-

§ 2.
Die Bestimmungen in den blbfchnittenll Abs. 2. Ill und lV Abs.1, 2

der Verordnung über 'die Weitergewähruna von Zulagen zu Ver-letzten-
renten aus der Unfallversicherung vom 2. Dezember 1913.(Reichb-Gesetzbl.

Die Zulage beträgt inviiatlich zivanzig Mark

Bei Grflattung der von den obersten Postbehorden iiathgeiviefenen -
Zahlungeii an Zulagen werden die fiinlprozentigen Schiildverschreibuiigen,

Schuldbuchsorderungen und Schatzaniveisnngen der Kriegganleihe des
Deutschen Reichs zum’Anschaffnngsvrcis, oder-, wo dieser nicht feststellbar
ift, zum Kurse von siebenuudnennzig vom Hundert an Zahlung-i Statt
angenommen.

Berlin, den 27. November i9l9.

Die Reichsregicrung Bauer.
Der Reichsarbeitsniiiiister S chlicke.

Borstehendes wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht.
Landecb den 27. Dezember 191

Die PolizeiVerwaltung. Di-. Jogljnskzn

.. . sie-« Ein Knabe-
ff ! s 1 e r e n mit guten Schulkenntnissen, welcher

. « » - . Lust hat Bitchdruckcr zu lernen,

Es m Und außel,du" hauie kann Ostern eintreten in
empfiehlt sich

Marsyas Zuskcz Ä. llkiiirg eiliiihilriirlierei.

Wohnung-
2 Zimmer n. Küche

 

 

 U Zitieiiiiiatisniiis,
Jschias, Herzleiden

Schreibe allen Leidenden get-ne um-
sonst, womit ich mich Von meinem

schweren Leiden selbst befreite, nur

(fiii« zivei  oder Thalheim bald- od. später
zu mieten gesucht Angebote
an dieGeschäft-sc d.Bl erb

Rückmarke erwünscht.
ehIII-so Keine-nimm

b
 

  

MWII bei OscherolebenW

SirtWanseskzäeltlielws - » , ·

Wer-des Hei-lu-

Äugghlraar uiaill Frau

Verlag des
,,Iia«-ndecker ·stadtblatt«. 
 

llllielunil liii neuen lsliisl

biosse helil - toller-le
zur Wienois«l«iorstollung

ties bliinsteiss in Uborlingen a· B
—Ziehaing—-
bestimmtum 15.n.16.«1nnunr1920

Gewinn-Kapital 155000 Nik.

g 60000 »
E 20000 »
g» 10000 »
ä« 5000 »
Z usw.

bru- 0ltne Abzug-.

Originallvse versciide in jeder
Anzahl zum Preise von Mk-
3.—— gegen Boreinseuduug oder
gegen Narhnahnie. Porto nnd
Liste 45 Psfg·-iiiehr. Sofort.
Best. eib

Ilnuptloszorlng
Milli. Iullltblls. lliiinlinrkzg

vserleiht Selbstg; schnell

 

eldjgilnst Ratentahlung

Jl. Las-den
im Bade, gute Lage, :·zu
kniete-n gez-sucht

· Zu erfragen iu der T·Geschäfts-
stelle dieses Planes-

 

erteilt eiiiem losährigen Mädchen

«JJiiiiioliiie-lili«iiteiriihl?
G.efl Angebote an die Gesschäftbftelle
des Blatteö erbeten.

Siegen-, Hasen-,
Kaiiincheiis, Jltiis

und Rehfelle

  kauft und zahlt die besten iPteife

Zwinglischen Ring 42
nger heiraten will, bestelle

gegen Eins. von 30 Pfg.
innekesifrheudeiratsanzeiker

 

WT;nun-estimated m:Renten-usxltligus
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Lumloclc lmmlocli
Fichte Tanne, Kiefer-, auch Hartholz in grösseren ksskuspr. «- normpr.
ums koiaokon Posten gegen sofortige Kasse zu Birtrcter des Diutfch-Oesterr. MöbslsTrsnsportsBetst-indes
kallfsll gesucht Geli. Angebote an -

Heinrich konse, Holzhnndlung
seitenberg, Grafschaft Glatz.

II- Großes Lager in

schulliiichorn Jugendzehrilton
Unterhaltungslelilürc

. Musikalien IIIHIIIRLIFLHII.Y; Saiten,
Sohreibwaren, Büroartikel,

Papiersorten,

llnsllersu.llnsichlsharton,Turmuhren

 

 

""""""""""""" Rundholz V«""""kosqal(1sgi9k "«"""":f
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l. Tsehinnnol l- sohn
EBW Lande-oh i.sch1. MIL

Bahnspotlitionss u. Miiholtransportgcschäft

. llolzs Innl llchlonsllcnillung

llolschllko

Entgegennahme aller Bahntrnnsporto, Mo stllolcsIt
Ell-s mul Expressglltcr, sowie sammollutlnngom

Umziige in geschlossenen Möbelwagetn
sladkumzijge zu kulanien Bedingungen.

sporlition nncl Lagers
Ioholslkanspokl — Kohle

llohcknchtno von stattl- nntl Fornsllmzilgcn,
Eins-nor zu Zimmer-)

mittelst Pslcnlmähclnsngen ohne Uailntlnng.
Fachlundige Leitung Zuverlässigs Bedienung

Auskäule hoslononsohlägc ohnc Verhinclllchheil,

An-, Ahknhk nnil Verteilung von llingcnlailungcm
eigene Brückenwage (l()000 lrg TragfühigkeiV

III lloköriloknng von stüclcs untl Ellgillorm D

vvvvv
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6kosscr, modernen eigener Möhelwngonpnklc. vxcIhhlhucmsIL AMMMIUAL scsczlrilci. · z E S « ;
quorung logllchcr slltcr. Aufträge Im Fuhr-rosen- . .

Verkkelekbesuche klit- Umzijge kostenlos. emzzze ÆIUPGGÆ R Sze» ,e, «

Isksllllls bcl llshskssskslssll . HHohpenzollerUstV 111. — Z Zenkttiksied eggetlkendf über alle Vorgängellin ;
N 1 1 t t l t

IMI mk ÅUSIIMIOPCL — :E..... Dlle Kohlcllnot « utfd aulfmguteiälnchlkrhclttlxnegngoxt skktgleiko deitel «
Rolsovckslchorung uan Versicherung sämtlicher Transporlo country-. ( U Berlitjer Abendpost «

:::::::::::::::::::::::::: : : ist in diesem Jahre besonders groß, daher F O F

Frostschädem dumm Schnuper Täglich erscheinend-. Mit dsn Beile-gen Zeil-» ander Tagesordnung. « bildet, Deutsches Heim, ninderheim (ull- UDkllhlsljllkwsscllldkhh ...... s vorbeugun smittel « drii reich illustriert) und Gerichts-faul nur «
linrlollcli nntl lliihonhnohon.—— M g . « l 60 Mk . «

. - . monatltknmpon nnn Wassorloilungsrohren, empfehle « O cho «

Tons nnil comonlköhron Frostbadepukver U Besteauugm bei der Post und den Brieftrngekm I
0000 Ionilcrnnlkässek nnil Ferhollrögc. 0000 Frostbalsam ; für Frostschäden « vaswmmsm vom Verlag: Bsrlin SW 68. «

owbpsppom Mk Mbszmasse Fenchelhonig, Melltusfin, IUUUYUXUUIUNZUUUXXUU
krlmn Emaillcs nnil litscngoschinn Schwarzwurzelhonig, Huftenbottbons,

Emser, Sodener, Eucalyptus-Menthol,
Jnhalaliongappamte, Schnuper - Watte,

lklhnk Stnclokmnnn - . Sch«WspEisEIETIxJIJEJiIIELs-«·Miss-
h Etlenhnndlunq, Rlng-Dkogekle

Ring mildspneues Georgenbad. Fugen knis-
lkiag 39. " studi- lmmlsolc. Tolokon Il.

Im die Reduktion nach dem Presgofes verantwortlich: A. Unser in Land-eh Druck und Verlag vonA. Umer in Lande-.

lilnlloohgläsch Wechoppnralo für Husteu .

sssspssshss kaiserl-note
uncl -Ka.rton

in grösslcr Auswahl
fee-list in hiiknoslor zoit

A. Unter- Bachtlkackorob
Lanåoclms staat-blatt-  l   
 




